LAP im SHK - Koordinierungsstelle – Antragsunterlagen - Antragsformular für Einzelprojekte – 02-1-09


Antragsunterlagen Teil 2:

	Antragsformular für Einzelprojekte


Hinweise:
Mit Ausrufezeichen (!) gekennzeichnete Felder sind verpflichtende Abschnitte, die ausgefüllt werden müssen (Teil des Projektstammblatts) !

Die übrigen Abschnitte sind Gliederungsvorschläge für die Projektdarstellung, ausgehend von den Bewertungskriterien für Projekte im Rahmen des LAP im SHK.

Wenn angegeben, den vorgeschriebenen Umfang des Textes (max. Zahl an Zeichen) unbedingt einhalten! (In WORD Zeichen zählen lassen.) Überzählige Zeichen werden abgeschnitten!

	Antragsteller/in (Projektträger):

	     

	


	! 2. Bezeichnung des Einzelprojektes:
 (Bitte kurzen aussagekräftigen Titel angeben.)

	     

	! 3. Geplanter Beginn und geplantes Ende des Projektes

	von:      
	bis:      

	! 4. Durchführungsorte des Projektes:
(Reihenfolge nach Wertigkeit)

	Für das Fördergebiet:      

	

	! Aktionsgebiet:
(Ankreuzen: nur EINE Nennung)

	 FORMCHECKBOX 

	Ort

	 FORMCHECKBOX 

	Stadtteil

	 FORMCHECKBOX 

	(Stadt-) Bezirk

	 FORMCHECKBOX 

	Stadt

	 FORMCHECKBOX 

	Landkreis

	 FORMCHECKBOX 

	mehrere Landkreise

	

	1. PLZ       
	Ort:       

	2. PLZ       
	Ort:       

	3. PLZ       
	Ort:       

	4. PLZ       
	Ort:       

	! 5. Förderschwerpunkt

! 5.1. Hauptförderschwerpunkt:
(Ankreuzen: nur EINE Nennung)

	 FORMCHECKBOX 

	Soziale Integration

	 FORMCHECKBOX 

	Interkulturelles Lernen/ Antirassistische Bildung

	 FORMCHECKBOX 

	Interreligiöses Lernen

	 FORMCHECKBOX 

	Kulturelle und geschichtliche Identität

	 FORMCHECKBOX 

	Bekämpfung rechtsextremistischer Bestrebungen bei jungen Menschen

	 FORMCHECKBOX 

	Demokratie- und Toleranzerziehung

	 FORMCHECKBOX 

	Stärkung der demokratischen Bürgergesellschaft


	! 5.2 Nachgeordnete Förderschwerpunkte
(Ankreuzen: Mehrfachnennung möglich)

	 FORMCHECKBOX 

	Soziale Integration

	 FORMCHECKBOX 

	Interkulturelles Lernen/ Antirassistische Bildung

	 FORMCHECKBOX 

	Interreligiöses Lernen

	 FORMCHECKBOX 

	Kulturelle und geschichtliche Identität

	 FORMCHECKBOX 

	Bekämpfung rechtsextremistischer Bestrebungen bei jungen Menschen

	 FORMCHECKBOX 

	Demokratie- und Toleranzerziehung

	 FORMCHECKBOX 

	Stärkung der demokratischen Bürgergesellschaft

	! 6. Projekttyp:
(Ankreuzen: max. DREI Nennungen)

	 FORMCHECKBOX 

	Aktionstage

	 FORMCHECKBOX 

	Projekte zum Aufbau von Netzwerken

	 FORMCHECKBOX 

	Projekte der außerschulischen Jugendbildung

	 FORMCHECKBOX 

	Beratungsangebote

	 FORMCHECKBOX 

	Diskussions- und Informationsveranstaltungen

	 FORMCHECKBOX 

	Projekte zur Entwicklung von pädagogischen Materialien

	 FORMCHECKBOX 

	Fachtagungen und Kongresse

	 FORMCHECKBOX 

	Forschungsprojekte

	 FORMCHECKBOX 

	Kulturprojekte (Theater, Musicals etc.)

	 FORMCHECKBOX 

	Medienprojekte/ Ausstellungen

	 FORMCHECKBOX 

	Schulprojekte

	 FORMCHECKBOX 

	Projekt zur Wissensvermittlung (vorträge, Seminare etc.)

	 FORMCHECKBOX 

	Qualifizierung und Weiterbildung

	 FORMCHECKBOX 

	andere (bitte genau benennen):

	
	

	
	

	
	

	! 7. Hauptzielgruppe:
(Ankreuzen: nur EINE Nennung)

	 FORMCHECKBOX 

	Junge Menschen in strukturschwachen Regionen und Kommunen

	 FORMCHECKBOX 

	Männliche Jugendliche aus „bildungsfernen“ Milieus mit Affinität zu Fremdenfeindlichkeit

	 FORMCHECKBOX 

	Kinder und jüngere Jugendliche

	 FORMCHECKBOX 

	Migrant(inn)en

	 FORMCHECKBOX 

	Eltern, Erzieher/-innen, Lehrer/-innen, Sozialpädagog/-innen

	 FORMCHECKBOX 

	Lokal einflussreiche und deutungsmächtige Akteursgruppen

	 FORMCHECKBOX 

	Multiplikator(inn)en

	! Bei der Auswahl Multiplikator(inn)en als Hauptzielgruppe geben Sie bitte an: Art der institutionellen Einbindung und/oder Art der Tätigkeit:

	     

	! 7.1. Alter der Hauptzielgruppe:
(Ankreuzen: nur EINE Nennung)

	 FORMCHECKBOX 

	3 - 6 Jahre 

	 FORMCHECKBOX 

	7 - 12 Jahre 

	 FORMCHECKBOX 

	13 - 18 Jahre 

	 FORMCHECKBOX 

	19 - 27 Jahre

	 FORMCHECKBOX 

	28 - 55 Jahre

	 FORMCHECKBOX 

	Ab 56 Jahre

	! 7.2. Weitere Zielgruppen:
(Ankreuzen: Mehrfachnennung möglich)

	 FORMCHECKBOX 

	Junge Menschen in strukturschwachen Regionen und Kommunen

	 FORMCHECKBOX 

	Männliche Jugendliche aus „bildungsfernen“ Milieus mit Affinität zu Fremdenfeindlichkeit

	 FORMCHECKBOX 

	Kinder und jüngere Jugendliche

	 FORMCHECKBOX 

	Migrant(inn)en

	 FORMCHECKBOX 

	Eltern, Erzieher/-innen, Lehrer/-innen, Sozialpädagog/-innen

	 FORMCHECKBOX 

	Lokal einflussreiche und deutungsmächtige Akteursgruppen

	 FORMCHECKBOX 

	Multiplikator(inn)en

	 FORMCHECKBOX 

	Sonstige Zielgruppe, und zwar:

	! Bei der Auswahl Multiplikator(inn)en in den weiteren Zielgruppen geben Sie bitte an: Art der institutionellen Einbindung und/oder Art der Tätigkeit:

	     

	! 7.1. Alter der Zielgruppen:
(Ankreuzen: Mehrfachnennung möglich)

	 FORMCHECKBOX 

	3 - 6 Jahre 

	 FORMCHECKBOX 

	7 - 12 Jahre 

	 FORMCHECKBOX 

	13 - 18 Jahre 

	 FORMCHECKBOX 

	19 - 27 Jahre

	 FORMCHECKBOX 

	28 - 55 Jahre

	 FORMCHECKBOX 

	Ab 56 Jahre

	7.3. Beschreibung des Zugangs und der Beteiligung der Zielgruppe(n):
(z.B.: Wie soll die Zielgruppe erreicht werden? Inwieweit wird sie eher aktiv oder passiv beteiligt (z.B. über Workshop oder über Vortrag)?)

	     

	7.4. Beschreibung der voraussichtlichen Teilnehmerzahl bzw. Reichweite bezogen auf die Zielgruppe(n):

(z.B.: Reichweite in unterschiedlichen Projektphasen, unterschiedliche Zielgruppen in Projektteilbereichen und deren Umfang.)

	     

	8. Kurzbeschreibung

	! 8.1. KURZbeschreibung des Projektes: (max. 1000 Zeichen !)

Nennen Sie zentrale Ziele und Inhalte (z.B. teilnehmerInnenbezogene Ziele und geplante Produkte.

	     

	! 8.2. Handlungskonzept: (max. 1500 Zeichen !)
Aktivitäten zur Umsetzung des Projektes, bezogen auf die genannte Hauptzielgruppe

	     

	8.3. Anbindung an die Schwerpunkte (Zielstellungen) des LAP im SHK:

(z. B.: Auf welche(n) Schwerpunkt(e) des LAP im SHK bezieht sich das Projekt? Gibt es Anlässe, Umstände, Probleme welche zum Projekt geführt haben?)

	     

	8.4. Wirkung für die Schwerpunkte (Zielstellungen) des LAP im SHK:

(z. B.: Was ist für das Projekt das Wesentliche am LAP – was bietet das Projekt für den LAP? Welchen (Problemlösungs-) Beitrag liefert das Projekt?)

	     

	8.5. Darstellung der Handlungsschritte:

(z. B.: Wer macht was, wann, mit wem? Welche Meilensteine gibt es im Projekt?)

	     

	8.6. Weitere wichtige Spezifika des Projektes, die Sie nennen möchten:

(Bei Bedarf: Was ist noch wichtig und konnte bisher nicht dargestellt werden?)

	     

	8.7. Initialkraft, Innovation, Impuls:

(z. B.: Was macht das Besondere, Neue des Projekts aus?)

	     

	8.8. Kompetenz zur Projektdurchführung:

(Stellen Sie die fachliche Kompetenz des Antragstellers zur Durchführung des Projekts dar.)

	     

	8.9. Abgrenzung des Projekts:

(Inwiefern handelt es sich um ein neues, abgegrenztes Projekt des Antragstellers?)

	     

	9. Kooperationspartner

	! 9.1. Kooperationspartner/innen: (max. 1000 Zeichen !)

Nennen Sie die wichtigsten am Projekt beteiligten KooperationspartnerInnen und stellen Sie deren Mitwirkung dar.

	     

	9.1.1. Koproduktion, Interdisziplinarität:

(Stellen Sie geplante Koproduktionen oder interdisziplinäre Zusammenarbeit vor.)

	     

	! 9.2. Indikatoren der Zielerreichung (jeweils max. 500 Zeichen !)

Nennen Sie die wichtigsten Indikatoren (mindestens zwei), anhand derer Sie den Erfolg des Projektes bewerten wollen.

SMART beachten - Indikatoren müssen SMART sein:

S = spezifisch

M = messbar

A = attraktiv

R = realisierbar oder realistisch erreichbar

T = terminiert

	Indikator 1 (Erfolgskriterium):       

	Indikator 2 (Erfolgskriterium):       

	Indikator 3 (Erfolgskriterium):       

	9.3. Nachhaltigkeit des Projektes: (max. 500 Zeichen)
(Was wird verändert sein? Wie wird eine Weiterarbeit aussehen? Wie werden die Ergebnisse gesichert?)

	     

	9.4. Beitrag zur Strukturentwicklung:

(Worin soll eine langfristige - strukturorientierte - Wirkung für den SHK bzw. die Region bestehen?)

	     

	9.5. Transfer, Flexibilität:

(Inwiefern gibt es Aspekte im Projektverlauf bzw. in den -ergebnissen, die für andere Orte und Menschen geeignet sind? Wie wird ein Transfer gesichert?)

	     

	9.6. Selbstevaluation:

(Wie wird Reflexion über den Verlauf gesichert? Wie erfolgt Evaluation?)

	     

	! 10.1. Gender Mainstreaming: (max. 1000 Zeichen)

Welche Zielsetzungen in Bezug auf die Gleichstellung von Frauen und Männern (Mädchen und Jungen) werden implizit oder explizit mit dem Projekt verfolgt?

	     

	! 10.2. Hat das Projekt eine geschlechtsspezifische Ausrichtung?
(Ankreuzen: nur EINE Nennung)

	 FORMCHECKBOX 

	Frauen (Mädchen) sind besondere Zielgruppe

	 FORMCHECKBOX 

	Männer (Jungen) sind besondere Zielgruppe

	 FORMCHECKBOX 

	keine Geschlechterausrichtung

	     

	! 11. Geplante Zahl an Personen, die am Einzelprojekt teilnehmen sollen:

(Bitte die Gesamtpersonenzahl angeben; genauere Beschreibungen sind oben möglich.)

	Anzahl der Personen:       

	12. Öffentlichkeitsarbeit

	12.1 Öffentlichkeitswirksamkeit:

(Wer soll wie, wodurch, wann vom Projekt erfahren? Nennen Sie die geplanten Formen der Öffentlichkeitsarbeit.)

	     

	! 12.2. Im Rahmen des Projektes sind Veröffentlichungen geplant:

	 FORMCHECKBOX 

	JA

	 FORMCHECKBOX 

	NEIN

	

	Weitere Bemerkungen – Hinweise – Informationen zum Projekt:
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